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in dieser Ausgabe Moin!

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

jedes Mal, wenn ich in einem druckfrischen Tonio 
blättere, wird mir bewusst, welche enormen Stärken 
es in unserer Schule gibt. Das gilt auch und ganz beson-
ders für diese  Ausgabe. 

Nehmen wir nur unsere Fünftklässlerin Maresa, 
die sich für die Musik begeistert und alles daran setzt, 
einmal in der Burgmannskapelle zu spielen. Wie schön 
ist das, und wie wichtig ist es, dass es solche starken Ge-
meinschaften gibt, die das Brauchtum pflegen!

Ebenfalls ein eindrucksvolles Zeichen von Stärke: 
Ein ehemaliger Schüler musste erst einen Schulwech-
sel verkraften und meisterte anschließend seinen be-
ruflichen Werdegang in einer Art und Weise, dass es 
uns allen Respekt abverlangt.

Stärke zeigen viele unserer Schülerinnen und Schü-
ler beim Sport. Als ‚Sportfreundliche Schule‘ danken 
wir den Ehrenamtlichen, die beispielsweise das Kräf-
temessen beim Altstadtlauf möglich machen. Das ist 
jedes Jahr eine großartige, starke Leistung!

Auch unsere Schulgemeinschaft entwickelt (und 
vermittelt!) Stärke, indem sie Tag für Tag zusammen-
wächst. Ganz besonders deutlich wird das bei Aktio-
nen wie dem ‚Tag der offenen Tür‘. Für die großartige 
Unterstützung durch die ganze Schulgemeinschaft 
können wir gar nicht oft genug danke sagen! 

Es liegt jedoch in der Natur der Sache, dass unsere 
Schulgemeinschaft in jedem Sommer auch wieder et-
was kleiner wird. Allen Schülerinnen und Schülern, 
von denen wir Abschied nehmen, wünsche ich, dass 
sie sich der besonderen Stärken bewusst sind, die sie in 
der Zeit in ihrer Bödiker Oberschule entwickelt haben!

Von Herzen einen schönen Sommer!

Ihre und eure Sandra Primke
kommiss. stellv. Schulleiterin

Praktische Erfah-
rungen haben in der 
Bödiker Oberschule 
bekanntlich einen 
sehr hohen Stel-
lenwert. Das wird 
auch in der aktu-
ellen Kurzumfrage 
in dieser Ausgabe 
deutlich. Thema: 
„Wie wichtig sind 
Praktika?“

Lehrerin Gaby Reite-
meyer stellt ein Buch 
in Tonio vor, das Le-
ser:innen nach Frank-
reich während des 2. 
Weltkrieges entführt.

Wichtiger Hinweis:
Dieses Schulmagazin ist in allen Teilen urheberrecht-
lich geschützt. Jede ungenehmigte Vervielfältigung 
(z. B. durch Abfotografieren) und Verbreitung (z. B. in 
den sozialen Medien) zieht die straf- und zivilrecht-
liche Verfolgung nach sich. Das gilt auch bei Verstö-
ßen gegen die Bildrechte der abgebildeten Personen.

Wieviel Handy ist noch 
okay? In einem Theater-
stück gehen zwei Schau-
spielerinnen des Weimarer 
Kultur-Express in der Bödi-
ker Oberschule dem Thema 
Onlinesucht nach.

21 09

23

35

49

19

16 25

InhaltInhalt

Bildnachweis:

Coverbilder (4) und Fotos auf dieser Seite (4): 

Christoph Heming. Foto zu Seite 19: Chantal Ro-

semann. ▫

 Seite
Berufserkundung bei Elektro Peters 4
Azubi-Stelle in der Markt-Apotheke 5
Umfrage zu Praktika 9
Maresa und die Burgmannskapelle 10
Tag der offenen Tür in der BOS 16
Klassenfahrt nach Paris 19
Theaterstück: Weimarer Kultur-
Express zur Onlinesucht 21
Lesetipp von Gaby Reitemeyer 23
Bödiker Oberschule beim 
Altstadtlauf 25
Leserinnenbrief aus Hannover 25
Sportequipment gesucht 25
Schüler:innen-Vertretung (SV)
bahnt Austausch per Brief an 29
Notfall-Kontakte 29
Tonio-Serie über Ehemalige:
Nicolas Breer (MdL) 30
Bilder vom 
Abschluss-Jahrgang 2024 35
Deborah Seybering verrät
Kuchen-Rezept 37
Zukunftstag in der Backmeisterei 39
Rekordverdächtig: 
Schnelle Landtiere 40
Anbau an der Bödiker Oberschule 45
Neues VHS-Projekt
unterstützt Familien 45
Nach der Schule in den Hort 47
Kinderschutzbund bietet
Workshop in der BOS 49
Gewinner:innen des Preisrätsels 49
Klassentreffen in der BOS 49
Polizei informiert über
Cyberkriminalität 51
Gesamtkonferenz tagt in der BOS 53
Herzliches Willkommen für
neue Fünftklässler:innen 53
Lehrer:innen sind auch nur 
Menschen (2): Mirka Heitker 55
Kreuzworträtsel 56
Ausblick auf das nächste Heft 58
Impressum 58



Tonio     54     Tonio

01.  Apotheker Ulrich Dreischulte freut sich über die gute Entwicklung seiner PKA-Auszubildenden Jessica Niemann. PKA arbeiten in 
öffentlichen Apotheken, Krankenhausapotheken, in Einrichtungen des öffentlichen Gesundheitswesens, bei Krankenkassen, im 
pharmazeutischen Großhandel und bei der Bundeswehr.

02. Zu Jessicas Aufgaben als PKA-Azubi gehört es auch, den Arzneimittelbestand zu überwachen.  Fotos (2): ch

01. Am Modell die Technik begreifen: Elektro Peters ließ sich auch beim letzten Berufserkundungstag etwas Besonderes einfallen. Dies-
mal bauten die Bödiker Oberschüler Windmühlen, die von richtigen Solarmodulen angetrieben werden. 

02. Der Tag bei Elektro Peters vermittelte den Schüler:innen Produktionsstolz und viele Infos über den Beruf des Elektronikers. Das 
Haselünner Unternehmen führt regelmäßig Berufserkundungstage durch. Fotos (2): Elektro Peters 

„Im gewerblichen Bereich 
gibt es sehr gute Karriere-
chancen“, weiß Marvin Pe-
ters, Juniorchef des Elek-
troinstallationsbetriebes 
Elektro Peters. Dabei ist das 
Handwerk besser als sein 
Ruf. Viele potenzielle Aus-
zubildende kämen mit fal-
schen Vorstellungen über 
einen handwerklichen Be-
ruf in das Bewerbungsge-
spräch.

Wer als Fachkraft in einer Apo-
theke arbeiten möchte, muss in 
der Regel die Ausbildung selbst 
finanzieren. Ausnahme: Azu-
bis zur/zum pharmazeutisch-
kaufmännischen Angestellten. 
Sie erhalten eine Ausbildungs-
vergütung. Die ehemalige BOS-
Schülerin Jessica Niemann (19) 
macht jetzt ihre Prüfungen. 
Deshalb wird ihre Stelle frei. 
Jessica will dann nochmal die 
Schulbank drücken.

„Natürlich muss man auch mal 
anpacken, aber das Arbeiten mit 
dem Tablet gehört genauso in den 
Berufsalltag wie die richtige An-
wendung des Werkzeuges“, so 

Für Jessica ist ihre erste Ausbil-
dung in der Markt-Apotheke sinn-
voll investierte Zeit: „So habe ich 
die Arbeit in der  Apotheke von 
der Pike auf gelernt und ich habe 
jetzt die Sicherheit, später in die 
Beratung zu gehen.“ Denn vorne 
im „Handverkauf“ Medikamente 
abgeben und Kunden pharmazeu-
tisch beraten, darf sie auch dann 
noch nicht, wenn sie die PKA-
Prüfung in der Tasche hat. Doch 
Jessica möchte das unbedingt. 
Deshalb strebt sie die zweite Aus-
bildung auch noch an. 

„Wir unterscheiden in der Apo-
theke pharmazeutische Tätig-
keiten, die Apotheker:innen und 
auch pharmazeutisch-technische 
Angestellte (PTA) ausführen“, er-
klärt Jessicas Chef, Apotheker 
Ulrich Dreischulte. „Und es gibt 
eben kaufmännisch-organisatori-
sche Tätigkeiten, die eher in den 
Aufgabenbereich der PKA fallen.“

Auch wenn die kaufmänni-
sche Ausbildung weniger mit 
Kundenkontakten zu tun hat, ist 
sie nicht minder abwechslungs-
reich und anspruchsvoll. Dazu 
gehören Aufgaben wie die Be-

Schülerinnen und Schüler der Bö-
diker Oberschule an, so der Fach-
betrieb in einer Mitteilung an To-
nio. 

Auch jetzt nahmen wieder 
sechs Schüler:innen am Berufser-
kundungstag teil. Nach einer Vor-
stellung des Unternehmens durch 
den Juniorchef durften sie unter 
Anleitung und Hilfe von Elektro-
niker Michael und dem kaufmän-
nischen Angestellten Nikolai eine 
kleine Solar-Windmühle zusam-
menbauen.

In zwei Ausbildungsberu-
fen bildet das Unternehmen aus. 
Die größten Karrierechancen 
gebe es laut Peters allerdings im 
handwerklichen Beruf Elektroni-
ker:innen der Fachrichtung Ener-
gie- und Gebäudetechnik. Im 
kaufmännischen Bereich wird die 
Ausbildung zur/zum Kaufmann/ 
-frau für Büromanagement ange-
boten.

Die Chancen, nach einer Lehre 
übernommen zu werden, seien 
bei Peters sehr gut,  zudem die 
Karrierechancen im Handwerk 
ausgezeichnet. Sei es als Techni-
ker oder als Meister.  ▫ -pd-

Gewohnheit, man lernt, zu priori-
sieren“, berichtet Jessica.

Welche Voraussetzungen 
sind notwendig, um sich in der 
Markt-Apotheke um die Stelle 
als PKA-Azubi zu bewerben? Ein 
schulischer Abschluss ist laut Be-
rufsverband nicht nötig. „Wichtig 
sind gute Mathekenntnisse, Zu-
verlässigkeit, Pünktlichkeit und 
ein gutes Sozialverhalten“, so Apo-
theker Dreischulte. Und auch eine 
zweite Ausbildung wie Jessica sie 
anstrebt, ist nicht per se nötig. „Die 
Berufsaussichten sind für PKA gut“, 
so der Apothekerverband. ▫ -ch-

Peters.  Damit Schülerinnen und 
Schüler einen Einblick in das Be-
rufsfeld eines Elektronikers erhal-
ten können, bietet das Unterneh-
men Berufserkundungstage für 

arbeitung von Bestellungen, Ab-
rechnung von Rezepten und 
Leistungen, Überwachung des 
Zahlungsverkehrs, Preisbildung, 
Sortimentgestaltung, Statis-
tik und Postbearbeitung. Hinzu 
kommen Warenbewirtschaftung, 
Marketing, Beratung und Abgabe 
von Waren, die nicht zu Arznei-
mitteln gehören, sowie die Unter-
stützung des pharmazeutischen 
Personals.

Die in der Regel dreijährige 
Ausbildung vermittelt Sicher-
heit. Apotheker Dreischulte stolz: 
„Jessica, du hast mit 16 Jahren bei 
uns angefangen. Wenn man sieht, 
welche riesige Entwicklung du 
gemacht hast, dann ist das sehr 
beeindruckend.“ Seine Auszu-
bildende rückblickend: „Ich habe 
mehr und mehr Verantwortung 
übernommen. Ich wusste, es ist 
immer Hilfe im Hintergrund, zum 
Beispiel bei Telefonaten. Dadurch 
habe ich mehr Selbstbewusstsein 
entwickelt.“

Auch berufliche Routinen taten 
ihr Übriges. „Wir bearbeiten sechs 
Mal am Tag den Wareneingang. So 
werden die Aufgaben schnell zur 

Vielseitige Karrierechancen bei Elektro Peters Bezahlte Berufsausbildung in der Apotheke
Berufserkundungstag für Schüler/innen der Bödiker Oberschule Ulrich Dreischulte bietet Stelle als PKA-Azubi
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Wir bieten:

Kauffrau im Einzelhandel (m/w/d)✓
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Frischespezialistin (m/w/d)✓

Der Spaß am täglichen Kundenkontakt, der Bedienung  
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in unserem Markt durch Frische, vielseitige Serviceleistungen und 
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Nutze deine Talente und starte mit deiner Karriere durch.  
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wir-lieben-talente.de

@wirliebentalente • @edekapesch
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Umfrage: -ch- 

Umfrage: Wie wichtig sind dir Praktika?

Ich war im Vitalis Gesundheits-
zentrum in Meppen in fast al-
len Bereichen: Ergotherapie, in 

den Werkstätten, im Altenheim, 
in der Praxis, in der  Grundschule. 
Dadurch habe ich einen guten Ein-
blick bekommen. Ich weiß jetzt, 
dass ich mit Kindern, auch Kindern 
mit Handicap, arbeiten möchte.

Theresa,
Schülerin, 9a

Seit meinem Praktikum bei 
Fliesen Strodtkötter habe ich 
dort eine Stelle in Aussicht. 

Ich habe viele Dinge kennenge-
lernt, mag das Klima unter den Kol-
legen. Praktika sind wichtig. Statt 
den ganzen Tag still sitzen, kann 
man praktisch etwas tun. Davon 
sollte Schule mehr anbieten.

Tom,
Schüler, 9d

Beim Praktikum bei VGH Brack-
mann durfte ich Schadensmel-
dungen ins System eintragen, 

an Kundengesprächen teilnehmen 
und Mappen für das Marketing fal-
ten. Ich habe einen Ausbildungsplatz 
angeboten bekommen. Das motiviert 
mich sehr, einen guten Realschulab-
schluss zu machen.

Emily,
Schülerin, 9d

Bei Barlage habe ich ein Prakti-
kum gemacht, das sehr viel-
seitig und interessant war. 

Dadurch konnte ich sogar einen Fe-
rienjob ergattern. Das Handwerk ist 
einfach toll. Da ich es liebe, Sachen 
auszeinanderzubauen und zu repa-
rieren, möchte ich mich auch im Kfz-
Mechatronikerbereich umsehen.

Enrico,
Schüler, 9b

Mein Praktikum habe ich 
bei Hairfashion gemacht. 
Das war sehr interessant. 

Ich habe viel über die Werkzeuge 
und Fachbegriffe gelernt. Ich fand 
die Abwechslung toll, etwas zu ler-
nen und praktisch zu tun. Praktika 
sind super: Man findet etwas über 
sich und seine Wünsche heraus.

Sarab,
Schülerin, 9d

Nur eine willkommene Abwechs-
lung oder eine echte Chance für 
den Einstieg in den Beruf? Die 
kleine, nicht repräsentative Um-
frage unter Leuten aus Jahrgang 
neun zeigt: Für alle sind die prakti-
schen Erfahrungen in der Bödiker 
Oberschule extrem wertvoll. Und 
die Befragten berichteten weiter 
über die vielen Einblicke, die die 
BOS neben den beiden Praktika 
ermöglicht: etwa Projekt- und Zu-
kunftstage, den Campus Hand-
werk und die Ausbildungsbörse 
– alles zusätzliche Türöffner und 
Brückenbauer. Mal gut, dass es in 
Tonio auch Platz für ausführli-
che Praktikumsberichte und ei-
nen guten Überblick über die An-
gebote von Firmen gibt, die mit 
einem Inserat im Schulmagazin 
vertreten sind. -ch- 

ems-vechte.de

Werde, was du willst ...

• Kaufmann im Einzelhandel
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Verfahrenstechnologe
• Elektroniker für Betriebstechnik
• Kfz-Mechatroniker
• Berufskraftfahrer

Unsere Ausbildungsberufe (m/w/d):

Mehr Informationen? Im Netz unter:
ems-vechte.de/bewerbung

•  Duales Studium Banking and Finance
• Duales Studium Betriebswirtschaft
• Bankkaufmann
• Kaufmann für Groß- und Außenhandel
• Kaufmann im E-Commerce
• IT-Systemadministrator (ab 01.08.2025)



03. „So ein Orchester ist sehr vielfältig“, sagt die zehnjährige Maresa, und genießt das Spiel mit den anderen Musiker:innen. Fotos (3): ch01.  Maresa luschert aus Jux hinter dem Vorhang bei der Schnupperprobe der Burgmannskapelle. Sie durfte mitspielen, obwohl sie für 
das Orchester eigentlich noch etwas zu jung ist. 

02. Musikschullehrer René Esser leitet nicht nur die Burgmannskappelle, sondern auch das Emslandorchester. Außerdem unterrichtet 
der Saxophonist ebenfalls die Bläserklasse am KGH. 

Klangerfüllt.
Die Fünftklässlerin Maresa liebt Musik

Von Christoph H e m i n g

Als das Orchester aufspielt, ist 
der ganze historische Bahnhof 
vom Klang erfüllt. Schnupper-
probe der Burgmannskappelle 
„Alt Haselünne e.  V.“! Die Bödi-
ker Oberschülerin Maresa (10) 
hatte gerade noch hinter dem 
Vorhang geluschert. Jetzt darf 
sie außnahmsweise mitspie-
len. Ihr Herzenswunsch ist, 
später Mitglied in der Kapelle 
zu werden. Schon jetzt geht 
sie in die Bläserklasse, die das 
Kreisgymnasium St. Ursula 
(KGH)  und die BOS in einer 
Kooperation anbieten.

Orchesterstimmung zu Beginn 
der Schnupperprobe. Einige pa-
cken noch ihre Instrumente 
aus. Ein Potpourri von Tonfol-
gen erschallt und mischt sich mit 
menschlichen Stimmen: Es sind 
auch neue Musikerinnen in den 
historischen Bahnhof gekommen, 
um zum ersten Mal mit dem Or-
chester zu spielen. Und das Schüt-
zenfest in Dohren bei Kaiserwet-
ter am Brückentag ist noch in aller 
Munde.

„Wir haben das Königsschie-
ßen begleitet. Es gab einen Mix 

querbeet: aktuelle Musik, Polka 
Märsche“, zählt Sven Vennemann 
auf. Seine Vorstandskollegin Mir-
jam Strodtkötter ergänzt: „In der 

Regel sind wir 
bei solchen 
Auftritten 35 
bis 40 Leute.“ 

Maresa will 
u n b e d i n g t 
dazu gehö-
ren. Schon als 
Fü n f jä h r ige 
übernahm sie 
einen aktiven 

Part in der Kapelle, als Blumen-
mädchen, und tritt in die Fuß-
stapfen ihrer Eltern Katrin und 
Thomas Tensing: Mama ist schon 
seit über 30 Jahren dabei, heute 
ist sie stellvertretende Dirigentin 
und – wie Maresa – Saxophonis-
tin.   Papa arbeitet im Vorstand mit 
und spielt Trompete.

„Es macht Freude, mit ande-
ren zu spielen“, fasst Maresa ihre 
Motivation am Rande der Probe 
zusammen. „So ein Orchester 
ist sehr vielfältig“, schwärmt die 
Fünftklässlerin. „Es gibt so viele 
verschiedene Instrumente und 
Klänge. Alleine mit meinem Sa-
xophon hört es sich sehr unter-
schiedlich an, je nachdem ob ich 
zum Beispiel forte, mezzo-forte 

oder piano spiele“, erklärt 
sie die Wirkung unterschiedli-
cher Lautstärken. Und was ist ihr 
im Orchester lieber? Sind es eher 
die leisen Klänge oder wenn es so 
richtig kracht? 

Maresa grinst: „Eigentlich mag 
ich es lieber, wenn das Orchester 
richtig laut spielt.“ Aus dem Pro-

beraum schallt das Steigerlied. 
„Das könnten wir eigentlich auch 
mal zu Hause üben“, sagt Katrin 
Tensing. „Aktuell proben wir das 
Deutschlandlied.“

Grundlegende Orchestererfah-
rungen sammelt Maresa bereits in 
der Bläserklasse, angeboten in  
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01.  Maresas Bläserklasse bei einer Probe Mitte Mai im Musikraum des KGH, hier unter Leitung von Musiklehrerin Ines Krause.
02. Der erste Auftrtitt als Blumenmädchen der Burgmannskapelle. Maresa war damals fünf Jahre alt. Foto: privat
03. „Let‘s play“ heißt der Titel des Musikstückes. Die Aufforderung dazu muss man der Bläserklasse nicht zweimal sagen.  Fotos (2): ch

einer langjährigen Kooperation 
von KGH und BOS. „Wir verfolgen 
damit das Ziel, im übertragenen 
Sinn ‚musikalischen Breitensport‘ 
a n z u b i e t e n“, 
sagt mit einem 
A u g e n z w i n -
kern Oberstu-
d i e n d i r e k t o r 
Norbert Schlee-
Schüler, Schul-
leiter des KGH 
und einer von 
drei Dirigen-
ten der Bläser-
klasse, bei ei-
nem Besuch im 
Gymnasium. 

„Im Ernst“, 
erläutert er wei-
ter, „die Schü-
lerinnen und 
Schüler haben  
auf diese Weise 
die Chance, 
günstig in einem Orchester mit-
zuwirken. Instrumente werden 
gestellt und gewartet.“

Freitags gibt es „Tuttiproben“ 
mit dem kompletten Orchester 
und montags Registerproben, bei 
denen zehn Musikschullehrkräfte 
mit einzelnen Instrumentengrup-
pen proben. Im 14-tägigen Wech-

sel finden außerdem Zusatzpro-
ben für alle statt. 

Doch zurück in den histori-
schen Bahnhof zur Probe der 

Burgmannska-
pelle: Im nächs-
ten Jahr darf 
Maresa in die 
N a c h w u c h s -
gruppe. „Ab 
Klasse sieben 
sind die Kinder  
dafür im rich-
tigen Alter“, 
sagt Strodtköt-
ter. „Je nach 
Spielerfahrung 
wechseln die 
Musiker:innen 
dann nach ein 
bis zwei Jah-
ren ins große 
O r c h e s t e r “ , 
das Maresa be-
kanntlich be-

sonders mag, wenn es schön laut 
spielt. 

Doch der Sound ist die eine Sa-
che. Auf der anderen Seite ist die 
Musik eine wichtige Freizeitbe-
schäftigung für die ganze Fami-
lie. „Für uns ist die Burgmannska-
pelle das große Hobby überhaupt“, 
sagt Katrin Tensing. „Wir können 

hier richtig abschalten, treffen un-
sere Freunde und haben immer viel 
Spaß miteinander.“ 

Weiter berichtet Katrin Tensing, 
„die Burgmannskapelle zeichnet 
aus, dass alle sehr offen sind, egal 
wie alt die Leute sind.“ Und ja, die 
Harmonie der Musik übertrage sich 
auf die Menschen im Orchester.

Stimmt, Maresas kleine Ge-
schwister Marlene (7) und Tristan 
(8 Monate), die bei der Probe mit 
dabei sind, machen ebenfalls einen 
sehr relaxten  Eindruck. – Ein ent-
spannter Weg zur Musik! ▫ 
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AUSBILDUNG / DUALES STUDIUMAUSBILDUNG / DUALES STUDIUM

Schützenstraße 21  /   D-49770 Herzlake  /    +49 (0) 5962 9360 - 0

Dein Interesse ist geweckt - 
dann bewirb dich gerne 
per E-Mail unter 
personal@fg-haensch.de

Seit 1984 entwickelt, produziert und vertreibt Hänsch weltweit optische und 
akustische Warnsysteme und hat sich als Marktführer etabliert. 

Bei Hänsch besitzt die Berufsausbildung im eigenen Haus einen hohen Stellen-
wert. Wir setzen verstärkt auf Fachkräfte aus den eigenen Reihen und bieten 
vielfältige Möglichkeiten der beru� ichen und persönlichen Weiterentwicklung.

Weitere Informationen � ndest du unter unserem QR-Code 
oder www.fg-haensch.de/karriere. 

##WERDEWERDE
SIGNALGEBER!SIGNALGEBER!

Bäckerei   Konditorei  Café

Deine Traditionsbäckerei seit 1922

Ahmsenerstraße 2 · Lähden
E-Mail: info@baeckerei-pleus.de 

Folgt uns und verpasst keine 
Angebote und Neuigkeiten!

Wir stellen ein −

Wir bilden aus! STARTE
DURCH
als Bäcker(in)
oder
Bäckereifach-
verkäufer(in)
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 JETZTabschluss 

& 

Weiter geht die Fahrt!
Komm zu uns. Jetzt Bewerben!

 Autohaus Gebr. Schwarte Haselünne GmbH
Lingener Straße 1a, 49740 Haselünne

Tel: 05961 / 9460-0, haseluenne@autohaus-schwarte.de
 

www.autohaus-schwarte.de
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1. Honig aus der Schulimkerei schlecken am Stand von Antonius Derda, der auch Experimente vorführt. 2. Lehrer Hagen Hunker bereitet 
mit seinem Team frische Crêpes zu. 4. Natascha Kater mit Tochter Sarah und Schülerin Annika beim Leuchtflaschen-Gestalten. Man kennt 
sich übrigens von der Kirche. 5. Schlüsselanhänger knüpfen mit Referendarin Deborah Seybering. 5. Betreuung des Kuchenbuffets durch 
die Eltern.

6. „Change your seat when you‘ve got a brother.“ - Spielerisch Englisch lernen. 7. Make-up für die Kleinen. 8. Die kommissarische Schul-
leiterin der Bödiker Oberschule, Nicole Schrant, bei der Begrüßung. 09. Roboter löten im Werkraum. 10. Uff, geschafft! Erleichterung bei 
Christel Schütte (l.) und Maria Vocke, den beiden guten Feen der Schulmensa, nach einem anstrengenden Arbeitstag. Fotos (10): ch

Mensch,  da war was los am 
Tag der offenen Tür in der 
Bödiker Oberschule! Über-
all in den Gebäuden und 
auf dem Schulhof lockten 
spannende Aktionen, inte-
ressante Basteleien, turbu-
lente Spiele und schmack-
hafte Leckereien. Die ganze 
Schulbelegschaft aus Schü-
ler:innen, Eltern, Lehrkräf-
ten und Mitarbeitenden 
hatte sich gemeinschaft-
lich ins Zeug gelegt, um 
einen bunten Tag für sich 
und die Gäste zu gestalten. 
Auch viele Ehemalige stat-
teten ihrer alten Schule ei-
nen Besuch ab.

Kacper aus dem Entlassjahrgang 
2023 zum Beispiel: „Ich hab s̀ 
über Insta erfahren, dass heute 
Tag der offenen Tür ist“, berichtet 
er. „Ich muss immer alles wissen, 
was in der Bödiker Oberschule 
los ist. Beim Friseur lese ich auch 
immer im Tonio.“ Nicole Schrant 
und Lehrer Julian Lehmann hatte 
er auch schon getroffen, und am 
Ende hatte er sogar ein Angebot 
als Nachhilfelehrer in der Tasche. 

Schrant hatte zuvor als kom-
missarische Schulleiterin die 
Gäste begrüßt und Reklame für 
die vielen Aktionen gemacht, 
die einen kurzweiligen Nachmit-
tag versprachen. Experimente 
am Stand von Antonius Derda 
zum Beispiel, oder Handwerkli-
ches wie Flaschen gestalten oder 

Schlüsselanhänger knüpfen. Mu-
sikalisch ging es gleich los mit 
Schülerinnen aus der Klasse 5c, 
die unter Leitung von Tessie Stade 
das Lied „Freunde sind wichtig“ 
vorgetragen hatten ( kleines 
Foto auf der Titelseite, Mitte).

Auf dem Flur im D-Gebäude 
begegnen sich die Mütter Iris 
Schulte, Gabriele Marx und Katja 
Feltmann: Der Erdbeer-Tiramisu-
Kuchen hat ihnen im Café beson-
ders gut geschmeckt. „Gleich hel-
fen wir beim Abwaschen bis Open 
End“, berichtet Katja Feltmann.

Annegret Hues (69) sieht sich 
im Ausstellungsraum um und ent-
deckt ihren Enkel Ben-Luca auf 
der Stellwand mit der Überschrift 
„Wir sind Tonio“. Sie selbst habe 
das 9. Schuljahr in der Schule ab-

solviert. „Wir hatten damals noch 
bei Frau Sandmann Unterricht“, 
berichtet sie. „Es hat sich hier so 
viel verändert! Vor zwei Jahren 
hatten wir Klassentreffen.“ Kin-
der, wie die Zeit vergeht!

Bis das bei Mia Sophie soweit 
ist, läuft noch viel Wasser die Hase 
herunter. Sie wird von ihrer Mut-
ter Kerstin Köller und René Pongs 
in ihre neue Schule begleitet, die 
sie ab dem Sommer besuchen 
wird. „Für uns ist es sehr interes-
sant, dass wir uns schon vorher ein 
Bild von der Schule machen kön-
nen“, sagt Pongs. Die kommissari-
sche Schulleiterin Nicole Schrant: 
„Wenn dann die neue Schule durch 
Spaß bei den Aktivitäten auch noch 
positiv besetzt ist, dann haben wir 
unser Ziel erreicht.“ ▫ -ch- 

Tag der offenen Tür in der BOS

Ein Fest für alle Sinne
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01.  Der Palais du Trocadéro von der zweiten Ebene des Eiffelturms aus gesehen: „Alles wirkt wie im Miniformat und ist umwimmelt von 
Menschen in weniger als Ameisengröße.“ Fotos (2): Chantal Rosemann

02. Chantal und Michelle aus der 9a gehörten mit zur Schüler:innengruppe der Bödiker Oberschule, die im Frühling Paris entdeckte.

Von Chantal R o s e m a n n
und Christoph H e m i n g

Puh – 674 Treppenstufen lie-
gen ganz schön in den Kno-
chen. Doch jetzt kommt die 
ultimative Entschädigung: 
Auf der zweiten Ebene des 
weltberühmten Eiffelturms 
liegt den Besuchern ganz 
Paris zu Füßen. Was für eine 
Aussicht, welch beeindru-
ckende Blicke auf die Wahr-
zeichen der Seinemetropole! 
Für einen Augenblick ist das 
Gedränge auf der millio-
nenfach besuchten Sehens-
würdigkeit vergessen. Man 
kommt einfach aus dem 
Staunen nicht heraus.

„Paris liegt uns zu Füßen“
Perspektivwechsel für Französischklasse Jahrgang 9

Der Weg in der Mittagszeit auf 115 
Meter Höhe hatte sich komplett 
gelohnt. Das versprach schon das 
monumentale Eingangsportal, in 
dem das Gefühl entstand, man 
werde von dem Bauwerk kom-
plett umfangen ( Foto S. 2). Es 
folgten gründliche Sicherheits-
maßnahmen nach der Ticketaus-
gabe: Personen- und Taschenkon-
trollen wie am Flughafen. Routine 
für das Personal, denn jährlich be-
suchen mehr als sieben Millionen 
Menschen das Postkartenmotiv 
an der Seine. Jetzt mittendrin: die 
Französischklasse der Bödiker 
Oberschule.

Endlich die ersten Schritte auf 
die Treppe nach oben. Die Vor-
ahnung auf den bevorstehen-
den Weg mischt sich mit einem 
wundervollen Blick auf ein Ge-

wirr von erhabenen Stahlträgern, 
zwischen denen sich die Früh-
lingssonne hindurchzwängt. Ein 
Traum wird wahr! Sah das Bau-
werk aus der Ferne noch uner-
wartet mickrig aus, so entfaltete 
es jetzt seine volle Wirkung, auch 
auf die Beinmuskulatur. Bis heute 
ist der Eiffelturm mit einer Höhe 
von 312 Metern das höchste Bau-
werk in Paris.

Gigantisch, die riesigen Stahl-
träger, die den Körper des Eiffel-
turms bilden. Unvorstellbar, dass 
die Menschen von 1887 bis 1889 
mit ihren damaligen Mitteln ei-
nen solchen Koloss und lange Zeit 
höchsten Turm der Erde für die 
Weltausstellung erbauen konn-
ten. – Ein Koloss, der einen inte-
ressanten Perspektivwechsel er-
möglicht. Denn das, was vorher 
beim Sightseeing so übermächtig 
und riesengroß gewirkt hat, er-
scheint nun von dort oben wie ein 
bunter Trubel en miniature. Der 
Louvre, der Arc de Triomphe, der 

beeindruckende Palais du Troca-
déro direkt gegenüber (Foto oben), 
alles wirkt wie im Miniformat und 
ist umwimmelt von Menschen in 
weniger als Ameisengröße.

Gleichzeitig ermöglicht der 
Blick von oben, die Stationen der 
Parisfahrt noch einmal vor dem 
inneren Auge Revue passieren zu 
lassen. Fazit: Ein Erlebnis das für 
immer im Herzen bleibt! ▫

01

02
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01.  Erwischt! Jule (links, gespielt von Sonja Elisabeth Martens) und ihre Mutter (Lorena Steffl) geraten in dem Theaterstück auf der Büh-
ne der Bödiker Oberschule aneinander, weil Jule heimlich viel Geld der Mutter für ihre Online-Sucht ausgegeben hat. 

02. Gebannt verfolgen die Schüler:innen das Stück und beteiligen sich rege an der anschließenden Diskussion. Fotos (2): ch

HandyHandy
Wenn das

zur
 wird

„Weimarer Kultur-Express“ in der BOS/
Stiftungen ermöglichen Gastspiel

SuchtSucht

Ein Traum wird wahr! Jule bekommt end-
lich von ihrer Mutter ein neues Handy zum 
Geburtstag, das technisch up to date ist. 
Jetzt kann sie richtig am digitalen Leben 
teilnehmen. Doch sie merkt gar nicht, wie 
sie immer abhängiger vom Internet wird ... 
Gekonnt inszenieren zwei professionelle 
Schauspielerinnen vom „Weimeraner Kul-
tur-Express“ ein spannendes Theaterstück 
in der Bödiker Oberschule, das die Fünft- 
und Siebentklässler in ihrer Lebenswirk-
lichkeit abholt. Die Angela-Merici-Stiftung 
und die „Initiative Eule im Emsland“ haben 
das Projekt möglich gemacht. 

Der digitale Spaß wird 
bei Jule schnell zur 
Sucht. Für Likes und den 
Erfolg bei Online-Spie-
len vernachlässigt sie 
bald alles, was ihr sonst 
wichtig war: Ihre Fami-
lie, ihre Freundin Elli und 
auch die Band, in der sie 
Schlagzeug spielt.

Die Situation eska-
liert, als Jule ohne zu Fra-
gen auf Kosten ihrer Mut-
ter Credits fürs Zocken 
kauft. Zudem gehen ihre 
schulischen Leistungen 
in den Keller, weil sie 
nächtelang im Internet 
ist. Die Mutter erkennt: 
nur eine Therapie kann 
Jule noch helfen.

Wie stark das Internet 
die jungen Zuschauer:in-
nen beschäftigt, zeigt 
eine Spontanumfrage 
der Schauspielerinnen 
Sonja Elisabeth Martens 

(Jule) und Lorena Steffl 
(Elli, Mutter) nach dem 
Stück: Eine deutliche 
Mehrheit meldet sich auf 
ihre Frage, wer mehr als 
sechs Stunden täglich 
im Internet verbringt. 

Zirka 20 Hände gehen 
hoch, als Steffl wissen 
möchte, wer auf Tiktok 
verzichten könne. „Und 
wer löscht heute Tik-
tok?“, hakt sie nach. – Es 
melden sich drei Schü-
ler:innen.

„Das Handy hat so viele 
tolle Seiten“, lautet das Fa-
zit von Martens, „doch wir 
sollten uns da nicht he-
reinziehen lassen.“ Eine 
Gefahr, der die Schauspie-
lerinnen selbst weniger 
ausgeliefert sein dürften: 
Am Vortag spielten sie in 
Kassel, am Tag darauf ein 
anderes Stück bei Essen 
(NRW). ▫ -ch-

01

02

Du suchst Antworten 
auf diese Fragen? 
Die findest du hier!

Was mache ich 
nach der Schule?

Wie gehe ich mit 
meinem ersten 

Gehalt um?

Was bleibt davon 
überhaupt für 

mich übrig?

Egal, ob du dich für den Bereich Finanzen, 
Immobilien oder Marketing begeisterst, bei 
uns findest du passende Ausbildungs-, 
Praktikums- und duale Studienplätze. 
Bewirb dich jetzt!

Bude22
VolksbankImmobilien

Haselünne
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01. Für Gaby Reitemeyer, Lehrerin an der Bödiker Oberschule, ist das Buch ein „Muss für alle, die sich für Geschichten über den Zweiten 
Weltkrieg interessieren und dabei menschliche Schiksale kennenlernen möchten“. Foto: privat

02. Cover: Aufbau Taschenbuch, Berlin.

In Kristin Hannahs „Die Nach-
tigall“ tauchen die Leser:innen 
ein in das von den Deutschen 

während des zweiten Weltkriegs 
besetzte Frankreich. Die Geschichte 

dreht sich um zwei ungleiche 
Frauen, die den Krieg auf 

ganz persönliche Weise er-
leben.
Vianne, die ältere Schwes-
ter, kämpft verzweifelt um 
das Überleben ihrer Familie 

und ihrer jüdischen Freundin, 
nachdem ihr Mann zum Militär 

eingezogen und ihr Haus von den 
Deutschen konfisziert wurde. Trotz der 
schwierigen Umstände wächst sie über 
sich hinaus und setzt sich auf vielfältige 
Weise gegen die Nazis zur Wehr, auch 
wenn sie gezwungen ist, mit einem 
deutschen Hauptmann unter einem 
Dach zu leben. Ihre Tochter Sophie muss 
bereits in jungen Jahren den Schrecken 
des Krieges erfahren und mit Verlust 
und Todesangst umgehen.

Isabelle, die jüngere Schwester, 
wählt einen anderen Weg. Sie verliebt 
sich in Gaëton, einen Kämpfer der Ré-
sistance, und schließt sich selbst mutig 
dieser Widerstandsgruppe an. Gemein-
sam beteiligen sie sich an einem wag-
halsigen Unternehmen: Sie bringen ab-
geschossene alliierte Piloten über die 
Pyrenäen auf einem geheimen Flucht-
weg, bekannt als Pfad der Nachtigall, 
in Sicherheit. Isabelle zeigt dabei unver-
gleichliche Entschlossenheit und be-
merkenswerten Mut, bringt sich jedoch 
selbst in Lebensgefahr.

Die Geschichte zeichnet ein tiefgrün-
diges Porträt beider Frauen, die auf ihre 
eigene Weise Stärke und Mut zeigen, 
während sie den Herausforderungen 

und Gefahren des Krieges gegenüber-
stehen. Der gewählte Schauplatz und 
der einfühlsame, dennoch packende 
Schreibstil machen die Geschichte au-
thentisch und greifbar, sodass die Le-
ser:innen tief in die Zeit und die Cha-
raktere eintauchen können, was beim 
Lesen emotional sehr berührt.

Durch die Fokussierung auf die weib-
liche Perspektive unterscheidet sich die-
ses Buch auf einzigartige Weise von an-
deren Romanen dieses Genres. Es ist 
eine emotional ergreifende Geschichte 
über Mut, Liebe und die Kraft der Hoff-
nung, die lange nach dem Lesen nach-
hallt. Kristin Hannahs „Die Nachtigall“ 
ist ein außergewöhnliches Buch, das 
sowohl die Grausamkeiten des Krieges 
als auch die Menschlichkeit und den 
Zusammenhalt in schwierigen Zeiten 
zeigt.

Die Vereinigung von historischen 
Fakten und emotionaler Tiefe macht 
diesen Roman zu einem Muss für alle, 
die sich für Geschichten über den Zwei-
ten Weltkrieg interessieren und dabei 
menschliche Schicksale kennenlernen 
möchten. ▫

Kristin Hannah
Die Nachtigall
611 Seiten
Aufbau Taschenbuch,  14 Euro

„Authentisch und greifbar“
Historische Fakten in einer emotionalen Geschichte

Hermann Jansen GmbH & Co. KG
Standort Haselüne
Ringstraße 4 
49740 Haselünne-Eltern

Telefon: +49 (0) 59 61- 94 10 - 0
Telefax: +49 (0) 59 61 - 94 10 - 94 
E-Mail:  info@auto-jansen.de WWW.AUTO-JANSEN.DE

Probieren geht über A
usbild

ung?

Mach dein Schulpraktikum bei Jansen in Haselünne

– in der Beratung, im Verkauf oder in der Werkstatt!

v

Starte 2024 
bei Jansen!

Noch ein Ausbildungsplatz frei:

KFZ-Mechatroniker m/w/d

Elektromobilität, autonomes Fahren, Digitalisierung:  
Profitiere vom großen Umbruch in der Automobilindustrie.
Starte 2024 deine Ausbildung als KFZ-Mechatroniker m/w/d 
und spezialisiere dich auf Motoren, Technik und Elektronik.

Kurzbewerbung reicht: Frank Jansen, frank.jansen@auto-jansen.de

2
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Gute Chancen mit  
jedem Schulabschluss 

Sicherer Arbeitsplatz 
für die Zukunft

Übertarifliche  
Bezahlung 

JobRad nach 
Probezeit 

Kleine Truppe, 
viel Verantwortung 
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01.  Der Altstadtlauf übt auch auf die Schüler:innen der Bödiker Oberschule jedes Jahr eine große Anziehungskraft auf. Diesmal beteilig-
ten sich von der ‚Sportfreundlichen Schule‘ mehr Mädchen als Jungen. Foto: ch

REGE beteiligten sich auch in diesem Jahr 
die Schülerinnen und Schüler der Bö-

diker Oberschule am traditionellen Altstadtlauf. 64 Kin-
der und Jugendliche gingen im Trikot der Oberschule an 
den Start, davon 37 Mädchen. Lehrer Manuel Vehring 
trat beim 5-Kilometer-Lauf und sein Kollege Tobias Hil-

brath sogar zwei Mal, nämlich über die Distanz über 1,6 
und die über fünf Kilometer an. Zahlreiche Kolleg:innen 
und Schüler:innen säumten im Publikum die Strecke und 
feuerten die Sportskanonen begeistert an. Die Bödiker 
Oberschule trägt das Label ‚Sportfreundliche Schule‘ und 
organsiert die Teilnahme für ihre Schüler:innen. ▫-ch-

01

Sportartikel
gesucht

Vielen Dank für Ihr Schul-
magazin Tonio. – Ein sehr 
buntes und vielseitiges Ma-
gazin, das Sie mit Ihrem Re-
daktionsteam auf die Beine 
gestellt haben.

Ich gratuliere Ihnen zum 
einjährigen Geburtstag 
und wünsche Ihnen für die 
nächsten Ausgaben weiter-
hin spannende Interviews, 
interessante Beiträge und 

Nach wie vor ist Christoph He-
ming von der Bödiker Oberschule 
dankbar für Spenden von Sport-
schuhen, Sportbekleidung und 
Sportgeräten, die Schüler:innen 
zugutekommen. „Es ist wirklich 
schön zu sehen, wenn die Kin-
der, die bei uns fündig werden, 
dankbar und glücklich mit ihren 
neuen Schätzen von dannen zie-
hen“, so der Schulsozialarbeiter.  
Außerdem entlaste „Secondhand“ 
die Umwelt, betont er weiter. Bei 
Schuhen seien besonders solche 
ab Größe 34 gefragt, ohne oder 
mit Stollen für die Verwendung 
auf Rasenplätzen. Weiter gesucht 
seien gut erhaltene Sportgeräte 
und Skibekleidung. ▫ -vk-

Geburtstagsgruß aus Hannover
eine gute Zusammenarbeit 
mit Ihren zahlreichen Un-
terstützerinnen und Unter-
stützern.

Wie wundervoll, dass es 
eine auf so vielen Ebenen 
engagierte Schulgemein-
schaft gibt. 

Julia Willie Hamburg
Kultusministerin des

Landes Niedersachsen

va
va

Das beste
Werkzeug?
Eine starke Ausbildung.

Technische 
Systemplaner 

( M / W / D )

Anlagenmechaniker
für Sanitär-, Heizungs-

und Klimatechnik
( M / W / D )

Industriekaufleute
( M / W / D )

Fachinformatiker 
für System- 
integration

( M / W / D )

Kaufleute für
Büromanagement 

( M / W / D )

Mechatroniker
für Kältetechnik 

( M / W / D )

David Feldmann, Azubi im 3. Lehrjahr: "Der Beruf 
als Anlagenmechaniker ist sehr abwechslungsreich. 
Außerdem gefällt mir, dass man sowohl auf der 
Baustelle arbeitet als auch im privaten Kunden-
bereich. An der Ausbildung bei VOSS gefällt mir 
besonders gut, dass man alle 6 Monate
seinen Monteur wechselt, damit 
man alle Bereiche kennenlernt."

Gehe deinen beruflichen Weg 
mit uns! Du bist auf der 

Suche nach einer praxisnahen 
und zukunftsorientierten

Ausbildung mit guten beruf-
lichen Perspektiven? Dann bist 

du richtig bei uns! 

John Kuhlmann, Azubi im 1. Lehrjahr:
"Bei VOSS gefällt mir besonders, dass

wir schon zu Beginn der Ausbildung sehr 
gut betreut werden und immer einen 

festen Ansprechpartner haben. Da viele 
meiner Freunde auch die Ausbildung bei 

VOSS machen, macht es natürlich beson-
ders Spaß, jeden Tag zur Arbeit zu fahren!"

Mario van der Ahe  ·  Tel.   0178 560 18 10 
Mail   mario.van-der-ahe@voss-gebaeudetechnik.de

Schreib uns einfach

über WhatsApp

WhatsApp-Chat –
QR-Code scannen:

Azubis über VOSS
Das sagen

In unserer

Azubi-Broschüre

findest du

weitere Infos

VOSSzinierenLass dich

Das ist
dein Ansprech-

partner.

Mario,
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Eure Fahrschule in Haselünne,Eure Fahrschule in Haselünne,
Lingen und BeestenLingen und Beesten

fahrschule_jewafahrschule_jewa
Fahrschule JeWa GmbHFahrschule JeWa GmbH

JensJens    0171 23719660171 2371966
WaldemarWaldemar    0171 23713880171 2371388

info@fahrschule-jewa.deinfo@fahrschule-jewa.de www.fahrschule-jewa.dewww.fahrschule-jewa.de
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01.  Brachten das „Projekt Brieffreundschaft“ auf den Weg (v. l.): Mia Düsing, Hanne Moorkamp und Ben-Luca Sloot, das Schülerspre-
cher:innen-Team der Bödiker Oberschule im Schuljahr 2023/24. Foto: ch

NOTFALL-KONTAKTE
Einen wichtigen Kontakt sofort zur 
Hand zu haben, kann möglicher-
weise Leben retten.

Notruf Feuerwehr/Rettung 112
Notruf Polizei 110
Vorwahl Haselünne 0 59 61
Polizeistation 95 87 00
 oder 0 59 31 94 90 
St. Vinzenz-Hospital 503-0
EWE Gas Störung  0 18 01 39 32 00
EWE Strom Störung  0 18 01 39 31 11
Stadtverwaltung 509-0
Giftnotruf  05 51 1 92 40

Telefonseelsorge
0800 111 0 111
0800 111 0 222

Bödiker Oberschule 838
Sabine Warzeska, Christoph Heming,

Beratungslehrerin Schulsozialarbeiter

Deutscher Kinderschutzbund
Emsland-Mitte e. V.
Emsstraße 1-3, 
49716 Meppen
(Innenstadt)
(0 59 31) 87 65 80

[U25] und [Ausweg]los
Onlineberatung der Caritas für junge 
Menschen in Krisensituationen

Nummer gegen Kummer
Montags bis samstags von 14 bis 20 
Uhr. Anonym und kostenlos in ganz 
Deutschland.
Kinder-/Jugendtelefon 116 111
Elterntelefon 0800 111 0 550
Onlineberatung:

FamilyLive (VHS)
Projekt für Alleinerziehende und
finanziell benachteiligte Familien

Beratungstelefon bei:
Gewalt gegen Frauen 116 016
Gewalt gegen Männer 0800 123 99 00

– Sorgfältig recherchiert, aber ohne Gewähr. –



Schüler:innenvertretung (SV) bahnt internationale Kontakte an

„Mit Brief und Marke“
Ein wenig Retro ist es schon, was 
die SV sich vorgenommen hat: 
Briefe schreiben wie anno tuck. 
Denn bis am 3. August 1984 um 
10:14 Uhr Professor Werner Zorn 
in Deutschland die erste E-Mail 
erhielt, war hierzulande der Post-
versand üblich. 

Das bedeutete, man musste ei-
nen Brief schreiben, häufig hand-
schriftlich, ihn in einen Umschlag 
stecken, eine Briefmarke drauf-
kleben, ihn dann zum nächsten 
Briefkasten tragen oder ihn bei 
der Post abgeben. Einige Tage spä-
ter, je nach Entfernung, kam das 
Schriftstück beim Empfänger an

. „Wir finden, dass ein Brief 
einen anderen Wert hat als eine 

schnell verfasste E-Mail“, sagt 
Schülersprecher Ben-Luca Sloot, 
„und wir möchten dieses Medium 
nutzen, um mit Schüler:innen in 
aller Welt in Kontakt zu kommen. 
Adressen von Schulen vermittelte 
ihm und seinen Stellvertreterin-
nen Mia Düsing und Hanne Moor-

kamp das Auswärtige Amt  Ber-
lin.  Nach den Ferien wollen Mia 
und Hanne erste internationale 
Brieffreundschaften aufbauen.

 Ben-Luca ist dann bereits 
nicht mehr in der SV dabei, er ge-
hört in diesem Jahr zum Entlass-
jahrgang. ▫  -ch - 
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St. Ursula Alten- und Pflegeheim  
Paulusweg 43 · 49740 Haselünne
Telefon: 05961 508-0
info@altenheim-st-ursula.de
Instagram: st.ursula_pfl egeheim

www.altenheim-st-ursula.de

Bewirb Dich jetzt und 

komm in unser Team 

– wir freuen uns 
auf Dich!

UND WENN ES EIN JOB MIT 

MENSCHEN WÜRDE? 

WIR BILDEN AUS!

Werde Pflegefachkraft (m/w/d)

– gerne auch als Quereinsteiger –

  attraktive Ausbild-
ungsvergütung

 zukunftssicher

 vielseitig

 modern

#pflegeazubi



01. Seit dem 11. Dezember 2023 ist Nicolas Breer Mitglied des niersächsischen Landtags – übrigens ist er erst der zweite Abgeordnete 
aus Haselünne überhaupt. Er hat einen Sitz im Petitionsausschuss, ist in seiner Fraktion Sprecher für den Bereich Psychiatrie und 
setzt sich für Menschen mit Behinderung und für den Bereich Arbeit ein. „Ich möchte das Soziale in meine Partei tragen“, sagt der 
Haselünner. Foto: Niedersächsischer Landtag

02.  Nicolas Breer ist in seiner Heimatstadt Haselünne nach wie vor auch Ratsmitglied für Bündnis 90/Die Grünen und außerdem Mitglied 
des Kreistags. Foto: privat
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Von Christoph H e m i n g

Als Nicolas Breer (32) die da-
malige Realschule in Hase-
lünne 2008 mit der Mittle-
ren Reife verlassen hat, war 
seine spätere berufliche Ent-
wicklung ganz und gar nicht 
geplant. Inzwischen ist er 
Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeut. Und er ist 
Mitglied des niedersächsi-
schen Landtags. Viele kennen 
ihn aus Zeltlagern der katho-
lischen Kirche, die er auch 
heute noch begleitet.

„Ich arbeitete auch
schon im Sägewerk“

Nicolas Breer ist Landtagsabgeordneter

„Ich hatte immer schon ein großes 
Interesse, viele verschiedene Sa-
chen zu machen“, lacht Breer am 
Telefon, angesprochen auf seinen 
beeindruckenden Lebenslauf. Er 
ist in seinem Abgeordnetenbüro 
in Hannover zu erreichen. Seit De-
zember 2023 hat er einen Sitz für 
die Partei Bündnis 90/Die Grünen 
im niedersächsischen Landtag.

Nach der Realschule machte 
Breer zunächst das Fachabitur. 

Dann studierte er Soziale Arbeit 
in Emden. Anschließend absol-
vierte er ein Masterstudium So-
zialwissenschaft an den Univer-
sitäten in Bochum und in Oviedo 
(Spanien).

Nach der staatlichen Anerken-
nung in Köln, Tallin (Estland) und 
Emden belegte der Haselünner ei-
nen weiteren Masterstudiengang 
Erziehungswissenschaften in 
Dortmund, und schließlich einen 

Weiterbildungsstudiengang Kin-
der- und Jugendlichenpsychothe-
rapie in Osnabrück. Von Februar 
2020 bis Juni 2022 arbeitete Breer 
als Stationstherapeut im Kinder-
hospital Osnabrück.

Doch es war nicht nur das Stu-
dium, das ihn prägte: „Ich durfte 

auch viele Erfahrungen in Jobs 
sammeln, mit denen ich meine 
Ausbildung finanziert habe“, 
blickt Breer zurück: „Im Sägewerk 
habe ich gearbeitet, in einer Groß-
konditorei, auch bei der Müllab-
fuhr.“

Dabei war Breer in seiner Re-
alschulzeit weniger motiviert ge-
startet: „Wegen meiner Noten in 
Mathe und Latein musste ich ab 
Klasse acht das Gymnasium ver-
lassen“, blickt Breer zurück. „Das 
habe ich damals als Niederlage 
empfunden.“ Heute sehe er das 
ganz anders. 

„Ich würde es nicht mehr so be-
werten, dass das Gymnasium in 

jedem Fall besser ist. Rückbli-
ckend war der Wechsel wohl-
tuend für mich. Es war perfekt, 
dass ich ganz andere Inhalte ler-
nen konnte, als das auf dem Gym-
nasium möglich gewesen wäre. 

02
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01.  Der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut Nicolas Breer freut sich über die Möglichkeit zum Austausch mit Schülerinnen und 
Schülern, wie hier beim Zukunftstag. 

02. „Tschakka!“ - Ein riesiger Topf mit Kartoffelpüree für die Gemeinschaftsverpflegung im Zeltlager ist fertig. Fotos (3): privat
03. Nicolas Breer in seiner Freizeit beim „FC Landtag“ mit Mitgliedern von CDU, SPD, Grünen und der Landtagsverwaltung.

Irgendwie auch schräg, dass Ni-
colas Breer wegen der Lateinnote 
die Schule wechselt und hinterher 
in Spanien studiert, oder? Breer: 
„Bei Kontakten mit Kubanern in 
den USA habe ich gemerkt, dass 
ich mit meinem Englisch gar nicht 
so weit komme. So kam ich auf 
die Idee, ein Auslandssemester 
in Spanien zu machen. Ich war 
sehr davon überzeugt, dass das 
ein sinnvoller Weg für mich ist“, 
erklärt Breer. „Bei Latein in der 
Schule sah ich das noch nicht so.“

Manchmal seien die aktuel-
len Umstände einfach ungünstig, 
um bestimmte Inhalte zu lernen, 
so der Politiker. „Umso wichti-
ger und wertvoller ist, dass unser 
Bildungssystem so durchlässig 
ist.“ Ganz wichtig sei ihm: „Auch 
wenn es mit dem Lernen an ei-
nem bestimmten Punkt vielleicht 
nicht so gut klappt, heißt das ja 
nicht, dass man dumm ist, oder 
ein schlechter Mensch. Es gibt 
nicht nur die Schule. Da sind noch 
ganz viele andere Sachen, in de-
nen Menschen gut sind!“

Breer berichtet von seinen 
positiven Erfahrungen bei Prak-
tika in der Schulsozialarbeit und 
im Krankenhaus, die ihn beein-
druckt hätten und auch viele 
Berührungspunkte mit seinem 
Hobby, der Jugendarbeit, haben. 
„Ich wusste, das kann ich gut.“ 
Seit er 16 Jahre alt ist, begleitet 
Breer zum Beispiel in Haselünne 

kirchliche Zeltlager. Zunächst 
als Gruppenleiter, dann im tech-
nischen Stab und in der Küche. 
– Auch heute noch. „Im Küchen-
team treffen wir uns regelmäßig, 
auch außerhalb der Lagerfahr-
ten“, berichtet Breer.

An seine Fußballerfahrungen 
im SV Concordia Schleper und 
Haselünner SV möchte der Ab-
geordnete jetzt auch in Hannover 
anknüpfen. Verletzungsbedingt 
musste er während seines Studi-
ums ausscheiden. „Aber ich habe 
erfahren, dass es hier einen FC 
Landtag gibt und mich angemel-
det“, berichtet Breer. Ob es auch 
Zeltlagerfahrten für Abgeordnete 
gibt? Breer lacht: „Nein, davon 
habe ich nichts gehört.“ 

Wann war sein politisches In-
teresse überhaupt geweckt? Bei 
den Grünen ist er 2019 beigetre-
ten. „Ich war schon immer poli-

tisch inter-
essiert und 
konnte mich 
bei allen de-
mokratischen 
Parteien ein 
Stück wieder-
finden“, er-
innert sich 
Breer. Die Ent-
scheidung für 

die Grünen sei nach einem Prak-
tikum in der GLS-Bank gefallen, 
die sich für Umweltthemen ein-
setzt. 

„Bei den Grünen gibt es viele, 
die Experten in Umweltfragen 

sind. Mein Ziel ist, das Soziale in 
die Partei zu tagen“, so der Hase-
lünner. Sein Wunsch sei, dass die 
Leute im Wahlkreis ihn anspre-
chen, wenn sie Fragen haben oder 
sich ungerecht behandelt fühlen.

 „Abgeordnete sind ganz nor-
male Menschen“, betont Breer, 
„die auf den Austausch mit der 
Bevölkerung angewiesen sind. 
Zumindest, wenn sie nicht nur 
auf Effekthascherei bei Tiktok  
aus sind.“ ▫

01

02

03

Deine Ausbildung bei uns im Ludmillenstift.

Mensch.
Genau mein Ding!

Ausbildungs-
Berufe

Geh‘ 
deinen 
Weg 

mit uns!

Weitere Informationen unter 

www.ludmillenstift.de/ausbildung

Fachinformatiker/in

Physiotherapeut/in

Pflegefachfrau/Pflegefachmann

Medizinische/r Fachangestellte/r

Elektroniker/in für Energie- und Gebäudetechnik

Kauffrau/-mann für Büromanagement

Kauffrau/-mann im Gesundheitswesen

Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik

Medizinisch-technische/r Laboratoriumsassistent/in

Fachkraft für Medizinprodukteaufbereitung

Medizinisch-technische/r Radiologieassistent/in

Operationstechnische/r Assistent/in

Anästhesietechnische/r Assistent/in

NEU! 
Ab 2024!
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An ihren Mottotagen haben die Entlass-Schüler:innen den ganzen Schulhof gerockt. Fotos: Christoph Heming (7), Antonia Beerboom

Bye-bye und alles 
Gute, liebe Entlass-
Schüler:innen 2024!
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01. Referendarin Deborah Seybering (kl. Bild) bedankte sich bei der Klasse 8a für die super Mitarbeit beim Unterrichtsbesuch mit selbst-
gemachten Cookies. Die schmeckten den Schüler:innen so gut, dass sie das Rezept haben wollten. – Hier ist es, denn so haben alle 
etwas davon! Das Rezept ist einfach und die Cookies sind blitzschnell fertig. Foto: ch

02. Die angehende Lehrerin reichte das selbstgestaltete Rezept und ein Klassenfoto der 8a ein. Grafik/Foto: Deborah Seybering/8a

Dankeschön
Deborah Seybering verrät ihr Rezept für

-Leckerlis

02

Augen auf 
bei der Berufswahl!

DRK-Kreisverband Emsland e. V.

Jahnstr. 2-4  |  49808 Lingen   |  Tel.: 0591 800330www.drk-emsland.de
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01. Duftendes, ofenfrisches Brot und Brötchen: Christian Gembolis befüllt mit Hryhorii die Regale in seinem Geschäft.
02. Hryhorii darf auch Kundin Renate Stagge bedienen. Sie freut sich, dass sich die Backmeisterei am Zukunftstag beteiligt.
03. Auch das Abpacken der frischen Backwaren will gelernt sein. Hryhorii hat schon beim Zukunftstag viel gelernt.  

Hintergrundbild: Üppig garnierte Donuts, Brownies und Cheescakes sind ein Markenzeichen der Backmeisterei. Fotos (4): ch

Im Paradies für Feinschmecker
Hryhorii genießt den Zukunftstag

Plätzchen machen, berichtet Hryhorii, das 
kennt er aus der Ukraine: Teig ansetzen, die 
Kekse formen, backen ... Süßer Duft verbrei-
tet sich im Raum. Ja, das war genauso wie da-
mals zu Hause. Etwas ungewohnt war für ihn 
noch das Abpacken des Gebäcks in durch-
sichtige Zellophanbeutel. Doch dann lernte 
der 14-Jährige, wie er es am besten macht 
und hatte den Trick ruck-zuck raus. Beim Zu-
kunftstag ist der Sechsklässler voll im Ar-
beitseifer. Er durfte in der Backmeisterei von 
Christian Gembolis richtig mit anpacken.

„Es gefällt mir, morgens aufzu-
stehen, zur Arbeit zu gehen und 
mit meinen Händen etwas zu er-
schaffen“, überlegt Hryhorii und 
füllt Plätzchen mit Schachbrett-
muster in ein Tütchen. Mit kriti-
schem Blick prüft er die Waage 
und gibt noch einen weiteren 
Keks hinzu.

Kaum ist er mit dieser Auf-
gabe fertig, braucht der Chef im 
Laden Hilfe. Der BOS-Schüler 
darf beim Einräumen der Regale 
helfen. Sorgsam drapiert Hry-

horii duftende, ofenfrische Brote 
und noch warme Brötchen 

„Bei uns wird alles frisch her-
gestellt“, betont Gembolis. „Fer-
tigmehle sind bei uns tabu. Wir 
legen Wert auf echtes Hand-
werk.“ Geburtstags-, Jubiläums- 
und Hochzeitstorten entstehen 
in der Backmeisterei, Cupcakes, 
Cakepops und Macarons für Can-
dybars, außerdem Baguettes und 
Partybrötchen für größere Feste 
und Grillpartys. Gembolis sagt, er 
spüre gerne aktuelle Trends auf. 

Außerdem gibt er Kurse in der 
Backstube in der Anne-Frank-
Straße. 

Nur Nachtarbeit, die gibt es 
dort nicht. „Gerade das kommt 
bei jungen Leuten gut an“, so 
der Chef, „wir haben keine Prob-
leme, Azubis zu finden.“ 

Ob nun in einer Küche oder 
als Bäcker, „ich freue mich sehr 
darauf, bald alt genug zu sein 
und jeden Tag zur Arbeit gehen 
zu können“, so Hryhorii. Für ihn 
war es ein schöner Tag. ▫ -ch-
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01.  Geparde sind nicht nur die schnellsten Raubkatzen, sondern sogar die schnellsten Landwirbeltiere der Welt. In drei Sekunden können 
sie eine Geschwindigkeit von etwa 95 Kilometer pro Stunde erreichen. Sie sind die einzige Katzenart, die ihre Krallen nicht einziehen 
kann. Und sie sind tagaktiv, was für Katzen ebenfalls untypisch ist. Männliche Tiere in Namibia wiegen durchschnittlich 54 kg, Weib-
chen durchschnittlich 43 kg. Tiere aus der Sahara sind kleiner. Foto: Biophilic

02. Ausdauer-Rekordhalter sind im Tierreich Gabelböcke. Auf der Langstrecke halten sie Tempo  80.  Foto: Magda Ehlers
03. Zu den Fressfeinden der Gnus zählen Löwen, Leoparden, Hyänen, der Afrikanische Wildhund sowie Krokodile. Foto: Wirestock
04. Afrikanische Wildhunde sind sozial, versorgen junge und kranke Rudelmitglieder nach ihrer Jagd mit Futter. Foto: Imagexphoto
05. Das Faultier ist das langsamste Säugetier der Welt. Es kann bis zu 20 Stunden am Tag schlafen. Foto: Galyna Andrushko 

Alles am Gepard ist 

auf Geschwindigkeit 

ausgerichtet: seine 

Statur, seine Mus-

keln, seine Sehnen.

Zur Veranschaulichung: Man stelle 
sich auf eine Brücke, die eine Straße 
außerorts überspannt. Das Auto, das 
unter den Füßen davonbraust, ist mit 
100 Kilometern pro Stunde immer 
noch langsamer als die Spitzenge-
schwindigkeit, die ein Gepard auf die 
Piste bringen kann. – 

Jedenfalls wenn er Lust dazu und 
vermutlich einen hungrigen Magen 
hat. Bis zu 130 km/h hat er über kurze 
Distanzen auf dem Tacho, wenn er 

seine Beute jagt. Geparde ernähren 
sich vor allem von Antilopen wie Ga-
zellen und Impalas. Mit größeren Tie-
ren wie Gnus oder Zebras werden sie 
kaum fertig. Es soll in freier Wildbahn 
in 25 afrikanischen Ländern noch 
etwa 7.500 Geparde geben.

Usain Bolt, aktuell der schnellste  
Mensch der Welt, schaffte eine Spit-
zengeschwindigkeit von 44,72 km/h 
bei seinem Weltrekord über 100 Me-
ter im Jahr 2009 in Berlin. ▫ -ch-

Neben beeindruckenden Ge-
schwindigkeitsrekorden gibt es in 
der Tierwelt genauso faszinierende 
Geschöpfe, die es gelassener ange-
hen lassen. Seeehr viel gelassener.

Faultiere (Foto) sind zum Bei-
spiel deshalb so langsam, weil sie  
sich hauptsächlich von Blättern 
ernähren und Energie sparen müs-
sen. Aber sie passen sich erstaunlich 
an ihre Umgebung an und können 
sogar schwimmen. Ameisenbären 

Mit ihren etwa 50 bis 70 Kilo-
gramm Körpergewicht schaffen 
Gabelböcke Spitzengeschwindig-
keiten von 98 km/h. Die Tiere le-
ben in Nordamerika meist in of-
fenen Präriegebieten. Deshalb ist 
es nötig, dass sie sich bei Gefahr 
schnell aus dem Staub machen 
können. ▫

Gnus gehören zu den Kuhantilo-
pen. Sie leben in Afrika in riesigen 
Herden. Die Bullen des Streifen-
gnus (Foto) können eine Schul-
terhöhe von 156 cm erreichen. 
Erwachsene Bullen der großen 
Arten wiegen bis zu 270 kg. Trotz-
dem bringen sie es bei Sprints auf 
ein Tempo von bis zu 80 km/h. ▫

Afrikanische Wildhunde sind 
sehr ausdauernde und erfolgrei-
che Jäger. Ihre Erfolgsquote liegt 
bei 90 Prozent. Sie hetzen ihre 
Beute im Rudel über lange Distan-
zen bei Tempo 60 und ermüden 
sie dadurch. Die Wildhunde mei-
den allerdings Zebras. Sie fürch-
ten offenbar deren Hufschlag. ▫

Gemütlichkeit geht auch
sind auch etwas träge. Doch sie 
können mit ihren kräftigen Kral-
len und langen, klebrigen Zungen 
erstaunlich  präzise Ameisen und 
Termiten fangen. 

Und Elefanten, die vor Größe 
und Kraft strotzen, sind auch eher 
langsam. Nicht nur wegen ihrer 
Masse, sondern auch, weil sie eher 
vorsichtig sind. – Das und ihr gutes 
Sozialverhalten spricht für ihre 
hohe Intelligenz. ▫ -ch-

Ob er wohl satt ist? Falls nicht, 
sollten die Tiere am Boden bes-
ser auf der Hut vor ihm sein. 
Schneller als der Gepard ist 
kein Tier auf der Welt zu Fuß 
unterwegs. 

Die schnellsten
Landtiere

Faszinierende Tierwelt

Gabelböcke Gnus Wildhunde

Alle rennen ums Überleben, manche von ihnen fürs Mittagessen. 

Flotte Landtiere stellen erstaunliche Geschwindigkeitsrekorde auf.
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BarlageGmbH

barlage_gmbh
Warum

Zukunftspläne

schmieden, wenn du

Sie auch Schweißen

kannst?

Metallbauer (Konstruktionstechnik)

Mechatroniker

Fachkraft für Lagerlogistik

Verfahrensmechaniker (Beschichtungstechnik)

Technischer Produktdesigner

Industriekaufmann

Ausbildungsberufe (M/W/D):
 

 

Attraktive Ausbildungsvergütung

30 Tage Urlaub

Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Sehr gute Übernahmechancen

Tolle Weiterbildungs- und

Entwicklungsmöglichkeiten

E-Bike-Leasing

Ein Team, das Zusammenschweißt!

 Das bieten wir dir:
 

 

Barlage GmbH

AM Gleis 5 | 49740 Haselünne-Flechum

 

+49 5962 939 126

a.hilling@barlage.com
www.barlage.com/azubi

Werde Teil eines unschlagbaren Teams!

 

Hammer-Tannen-Str. 2 l 49740 Haselünne l Tel.: 0 59 61/91799 -0

mUnternehmen
mKFZ-Werkstatt
mLKW-Werkstatt
mAbschleppdienst
mNeu- und 

Gebrauchtwagen
mTankstelle

perfekter Service 
WIR BRINGEN IHR FAHRZEUG IN BESTFORM ...

www.auto-trottenberg.de l E-Mail: info@auto-trottenberg.de
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01.  Erst ging es Ende März mit Erdbewegungen auf dem Grundstück zur Kolpingstraße los ... Fotos (2): Daniel Hilling
02. ... und Ende Mai steht schon das erste Obergeschoss. Es ist Tag für Tag sichtbar, was die Arbeiter leisten.
03. Stefanie Diekmann ist Ansprechpartnerin des VHS-Projektes „FamilyLive“. Foto: VHS Meppen

Wie schnell geht das denn?
Anbau ans D-Gebäude der BOS

Wer will fleißige Handwerker 
seh‘n, muss einfach auf den 

Schulhof geh‘n ...

Krass, was sich da in den letz-
ten Wochen getan hat. Wo 
anfangs ein Minibagger noch  

den Boden planierte, rauschten 
bald Riesenkräne an, damit der Be-
ton an die richtigen Stellen kommt. 

Ein dickes Dankeschön an alle, 
die bei Wind und Wetter dafür sor-
gen, dass der Anbau rechtzeitig fer-
tig wird. Und für ihre Geduld mit 

neugieri-
gen Schau-
lustigen. 
Wenn al-
les klappt, 
soll das 
neue Ge-
bäude  zur 
J a h r e s -
w e n d e 
fertig sein. 
▫    -ch-

02

Neues Projekt unterstützt Familien
„Family Live“ an der Volkshochschule

Gerade in Zeiten knapper Kas-
sen ist es wichtig, dass auch 
Alleinerziehende und finan-
ziell benachteiligte Familien 
ihre Rechte kennen. Oder an-
ders ausgedrückt: Hat die Fa-
milie auch die Unterstützung 
beantragt, die ihr zusteht? 

Hier den Überblick zu bekom-
men, ist gar nicht so einfach. Häu-
fig ändern sich die Bestimmun-
gen. Ein neues Projekt der VHS 
Meppen unterstützt Familien bei 
der Orientierung und der Antrag-
stellung: „Family Live – Raus ins 
Leben“. Sozialarbeiterin Stefanie 
Diekmann hat es in der Bödiker 
Oberschule vorgestellt.

Sie betreut für das VHS-Projekt 

„Es ist uns als Schule wichtig, sol-
che Kontakte zu vermitteln, um 
die Startchancen für Kinder zu 
verbessern.“ 

Dieckmann pflichtet bei: „Wir 
möchten durch unsere Arbeit Stig-
matisierungen vermeiden und Kin-
der stabilisieren.“ Und das sehr nied-
rigschwellig: „Beratungen sind auch 
direkt vor Ort möglich“, sagt die Sozi-
alarbeiterin. Zu ihren Aufgaben ge-
höre auch, Familien beim Ausfüllen 
von Anträgen und Zusammenstel-
len der erforderlichen Unterlagen 
zu unterstützen. 
Und ein Netz-
werk für Fami-
lien zu schaf-
fen, das sie stark 
macht. ▫ -vk-

unter anderem die Bereiche Herz-
lake und Haselünne. Das Angebot 
ist ganz neu. Zuvor war es an der 
VHS in Papenburg gestartet. Es 
wird unterstützt aus Mitteln des 
Europäische Sozialfonds (ESF) der  
Europäischen Union. 

Schulsozialarbeiter Chris-
toph Heming hatte davon im Ar-
beitskreis „Koordination Kinder-
schutz“ des 
Landkreises 
Emsland er-
fahren und 
Kontakt mit 
der neuen 
Anlaufstelle 
in Haselünne 
au fgenom-
men. Heming: 
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Industriestraße 29 | 49740 Haselünne | Telefon 05961 200 250 | www.munds-fenster.de

Wir planen & montieren:

Fenster & Haustüren
Terrassendächer
Wintergärten
Raffstoreanlagen
Sonnenschutzsysteme
Insektenschutzsysteme
Plissees
Rollläden
Vordächer
Klappläden
Garagentore

Filialleitung Birgit Suilmann
Hammer Straße 9 · 49740 Haselünne 
Tel. 05961 9411-0 · Fax 05961 9411-60  
info@st-vinzenz-apotheke.de  
www.st-vinzenz-apotheke.de

Apotheker Ulrich Dreischulte e. K.
Hasestraße 27 · 49740 Haselünne 
Tel. 05961 9421-0 · Fax 05961 9421-21 
info@markt-apo-ud.de  
www.markt-apo-ud.de

• Führen einer persönlichen Kundenkartei
•  individuelle pharmazeutische Betreuung 

(Einnahme & Verträglichkeit der AM, Pflege, Zuzahlung)

•  wohnortnah & zuverlässig

UNSERE LEISTUNGEN:

Bei uns vor Ort online vorbestellen und  
E-Rezept einlösen – datensicher & schnell!

Markt-Apotheke St. Vinzenz-Apotheke
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01.  Mit Janek Heymann (l.) und Johannes Mimjähner machen Franz die Hausaufgaben sogar Spaß. Meistens jedenfalls.
02. Lieblingsbeschäftigung: Mit anderen Kindern „Uno“ spielen. Franz (r.) und Elias haben den Bogen richtig raus.
03.  Am Nachmittag verbringen die Jungs gerne auch Zeit auf dem Schulhof. Oft klettern sie auf dem Spielgerüst an der Paulusschule 

ganz hoch hinaus.  Fotos (3): Johannes Mimjähner/Hort

Nachdem der  Hunger gestillt ist, 
geht‘s an die Hausaufgaben. Aber 
keine Sorge, mit den Erziehern Ja-
nek und Johannes als Unterstüt-
zung werden auch die kniffligsten 
Matheprobleme gelöst und der 
Stoff für die nächste Klassenar-
beit verständlicher gemacht. So-
bald die Schultasche verstaut ist, 

beginnt der noch schönere Teil 
des Nachmittags. Unter Beglei-
tung der Erzieherinnen Nadine 
und Mareen geht es raus auf den 
Sportplatz. Hier kicken die Kids 
gerne eine Runde.

Und wenn das Wetter mal 
nicht mitspielt? Kein Problem! 
Der Gruppenraum des Hortes bie-

tet vielfältige 
Mög l ichkei-
ten. Ob wilde 
„Uno“-Duelle, 
riesige Lego-
Projekte oder 
s p a n n e n d e 
Schach-Par-
tien. Franz fin-
det immer die 
passende Ak-
tivität. 

Der Hort 
ist montags 
bis freitags 
von 12:30 bis 

17:30 Uhr 
g e ö f f n e t 
und bietet 
auch wäh-
rend der 
F e r i e n 
und an 
ausgewählten Brückentagen ein 
abwechslungsreiches Programm.

Für Kinder im Alter von 6 bis 
14 Jahren ist der Hort, der in Trä-
gerschaft der Stadt Haselünne in 
den Räumlichkeiten der Paulus-
schule untergebracht ist, ein si-
cherer und unterstützender Ort, 
an dem sie ihre Freizeit verbrin-
gen können. Auch Franz schätzt 
die vielfältigen Möglichkeiten 
und die Gemeinschaft, die ihm 
der Hort bietet, und freut sich auf 
jeden Nachmittag. 
Das Team des Hor-
tes begrüßt immer 
gerne neue Kinder in 
seinen Gruppen. ▫

Von Johannes  M i m j ä h n e r

Feierabend in der Bödiker 
Oberschule. Jetzt macht 
sich der 12-jährige Franz auf 
den Weg in den Hort. Dort 
erwartet ihn ein abwechs-
lungsreicher Nachmittag, 
der ihm Raum für Spiel, Ler-
nen und soziale Interaktion 
bietet. Zum Beispiel beim le-
ckeren Mittagessen in der 
Mensa. Das ist die perfekte 
Gelegenheit, um sich mit 
seinen Freunden über die Er-
lebnisse und weiteren Pläne 
für den Tag auszutauschen.

Nach der Schule in den Hort
Spiel, Spaß, Spannung & Hausaufgaben fertig
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CONCORDIA. EIN GUTER GRUND.

Generalagentur Kai Plümer 
Weißdornring 21 · 49740 Haselünne
Tel: 05961/955413 · kai.pluemer@concordia.de

SCHULE GESCHAFFT – HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 

Um die nötige Sicherheit
beim Sprung ins Berufsleben
kümmern wir uns!

 

 

Mehr
Überholspur.
Weniger
Sackgasse.

Was willst du mehr?
Die Ausbildung bei der
Sparkasse Emsland.
Du willst mit Vollgas durchstarten,
statt auf der Stelle zu treten? Bei uns
erwartet dich ein praxisnaher Einstieg
in eine Karriere mit vielfältigen Ent-
wicklungsmöglichkeiten und jeder
Menge Sinn – für dich und für uns alle.
Finde deinen Ausbildungsplatz auf
sparkasse-emsland.de/ausbildung

Weil’s ummehr als Geld geht.
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01.  Die Sozialarbeiterin Hanne Reiners (gestreiftes Shirt)  vom Kinderschutzbund (Ortsverband Emsland-Mitte aus Meppen) bearbeitete 
mit den Schüler:innen des siebten Jahrgangs das Thema Mobbing auch mit Kooperationsspielen. Wer Beratung durch den Kinder-
schutzbund wünscht, findet die Kontaktdaten auch in diesem Heft ( S. 29, Notfall-Kontakte). 

02. Daniel Hilling zieht die Gewinner:innen. Auch in diesem Heft gibt es wieder ein Kreuzworträtsel ( S. 56/57). Fotos (2): ch

GLÜCKSBOTE für die Mitspieler:innen beim 
Kreuzworträtsel aus Tonio Nr. 5 

war diesmal BOS-Hausmeister Daniel Hilling. Das richtige Lösungswort lautete 
„Sonnenstrahlen“. Gewonnen haben: Janine Baldauf (20 Euro), Sabrina Burke 
(30 Euro) und Paul Feltmann (50 Euro). Herzlichen Glückwunsch! ▫ -ch-
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Klassentreffen
geplant?
Wer ein Klassentreffen für die Real-
schule Haselünne, die St. Vinzenz-
Schule oder für die Bödiker Ober-
schule plant, darf sich gerne auch 
beim Schulmagazin Tonio melden. 
Tonio kann vielleicht helfen, „ver-
schollene“ Mitschüler:innen wie-
derzufinden. Für Leser:innen und 
(ehemalige) Lehrer:innen sind auch 
Klassenfotos (vielleicht von damals 
und heute) immer interssant. „Mög-
licherweise können wir das eine 
oder andere Treffen auch beglei-
ten und über Erlebnisse von früher 
berichten“, so Schulsozialarbeiter 
Christoph Heming. ▫                       -vk-
 Kontakt: tonio.redaktion@boe 
diker-obs.de

Kinderschutzbund in der BOS präsent

Workshops zum Thema Mobbing
Tonio-Leser:innen kennen 
sie, die Berichte und Tipps des 
Kinderschutzbundes zu ver-
schiedenen Themen. Doch die 
Mitarbeitenden sind auch ganz 
praktisch in der Schule im Ein-
satz. Wie zum Beispiel Sozial-
arbeiterin Hanne Reiners vom 
Kinderschutzbund. Sie führte 
jetzt in allen Klassen sieben 
der BOS jeweils einen vierstün-
digen Workshop an zwei Tagen 
durch. Thema: Mobbing-Prä-
vention, also Vorbeugung.

Themen waren theoretische 
Grundlagen wie: Was ist Mob-
bing? Wer sind die Beteiligten und 
warum akzeptieren sie Mobbing? 
Welche Auswirkungen hat Mob-
bing? 

Aber es gab auch Diskussio-
nen, Einzelarbeit und praktische 

Übungen mit Aha-Effekt. „Es 
zeigte sich, wie wichtig die Kom-
munikation sowie ein wertschät-
zender Umgang miteinander sind, 
um Mobbing keinen Raum zu ge-
ben“, so Reiners. Und weiter: „Je-
de:r Schüler:in kann etwas gegen 
Mobbing tun.“ Vorausgegangen 

war den Workshops eine Befra-
gung in den Klassen, die Schul-
sozialarbeiter Christoph Heming 
mit Hanne Reiners und den Leh-
rerinnen gestaltet hatte. 

So flossen die Erfahrungen der 
Schüler:innen bereits indie Vorbe-
reitung des Workshops ein.    -vk-
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augustin-entsorgung.de/ausbildung

Praktikum
JEDERZEIT

BenefitsTopTop

Ausbildungsberufe1313
Wir bei Augustin Entsorgung bieten Dir
13 spannende Ausbildungsberufe im
handwerklichen und kaufmännischen
Bereich, sowie die Möglichkeit zum

dualen Studium.

Attraktive Ausbildungsvergütung,
Prämien für gute Noten,

individuelle Ausbildungsbetreuung,
Feedbackgespräche, Azubi-Events und
abwechslungsreiche Aufgaben sowie
sehr gute Übernahmechancen (u.v.m.)

Standorte1010
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01.  Diesmal informierte Polizeihauptkommissar Hartmut Bruns die Jahrgänge fünf und sieben umfassend über die Spielregeln im Inter-
net. Somit wissen alle Schüler:innen darüber Bescheid. Die Schule muss eingreifen, wenn es Verstöße gibt, in schlimmen Fällen auch 
die Polizei einschalten. Viele Schüler:innen kennen den Mitarbeiter des Präventionsteams Meppen bereits, denn: Fotos (2): ch

02. „Früher habe ich ab Klasse neun über dieses Thema informiert“, so Bruns beim Elternabend, „heute beginne ich in Klasse drei.“ 

Internet: Polizei klärt die Regeln
Hartmut Bruns zum Thema Cyberkriminalität

Bereits ein falscher Klick kann 
dazu führen, dass die Grenzen 
der Legalität überschritten 
sind. Polizeihauptkommissar 
Hartmut Bruns vom Präven-
tionsteam Meppen berichtete 
den Schüler:innen der Jahr-
gänge fünf und sieben in der 
Bödiker Oberschule, wie sie 
konkret Fehler im Netz ver-
meiden und was sie tun kön-
nen, um nicht selbst zum Ziel 
von Attacken im Internet zu 
werden. Abends informierte 
er interessierte Eltern und be-
antwortete ihre Fragen.

Nützliche Tools
Hartmut Bruns empfiehlt:
• Die App „Cyber-Mobbing“: 

Erste Hilfe, falls man im In-
ternet verletzt wird.

• www.klicksafe.de – Auch 
mit vielen Tipps zur Medi-
enerziehung für Erwach-
sene.

• Kinderschutz-Apps wie 
„Family Link“. ▫ -ch-

Bei allen Chancen, die das Inter-
net bietet, gibt es auch klare Gren-
zen, erklärte Hartmut Bruns den 
Schüler:innen. „Die Meinungs-
freiheit in Deutschland hört da 
auf, wo andere beleidigt oder ge-
mobbt werden oder Falschinfor-
mationen und Lügen verbreitet 
werden.“

Zu den unangenehmen Sei-
ten gehöre auch, dass im Inter-
net Sex, Pornografie und Gewalt 

die Runde machen. In Deutsch-
land sei das verboten, aber über 
internationale Browser gelangen 
solche Inhalte auf Schülerhandys. 
Bruns Rat: „So etwas sofort den 
Eltern oder Erwachsenen melden 
und den Browser schließen.“

Auf keinen Fall dürfen die Posts 
aber weitergegeben werden, auch 
nicht zur Beweissicherung. Das 
gelte auch für Hitlerbilder, Haken-
kreuze und rassistische Inhalte. 
Sonst gelangen die Absender 
nämlich selbst 
ins Visier der 
Polizei und es 
kann üblen 
Ärger geben: 

„Oft wird 
dann das 
Handy zur 
Beweissiche-
rung einge-
zogen und 
am Ende ver-
nichtet, denn 
das Verbreiten 

solcher Inhalte ist eine Straftat“, 
stellte Bruns klar.

Konkrete Tipps gab er den Schü-
ler:innen beispielsweise auch für 
ihre Klassenchats: „Schreibt Regeln 
auf, dass Spams oder anstößige Bil-
der verboten sind. Benennt nur zwei 
Admins, damit Störer zumindest 
zeitweise ausgeschlossen werden. 
Und ganz wichtig: Vereinbart, in 
welcher Zeit gechattet wird. Denn 
ihr müsst nicht 24 Stunden am Tag 
online sein.“ ▫       -ch-
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Das Grüne Warenhaus
Für alles, was das Herz begehrt!

Ackern für die Landwirtschaft
Ährensache!

Folge uns auf Social Media!
tiba.kraftfutter gruenes_warenhaus

Bei uns ist für jeden etwas dabei:
Von Heimtierbedarf, Tierfutter, Gartenzubehör über Lebensmitteln 
von regionalen Produzenten bis hin zu Angel- sowie Pferdezubehör.

Im Herzen von Haselünne: 
Wir laden mit einem breiten Produktsortiment zum Stöbern ein.

Persönliche und individuelle Beratung:
Wir lieben es, unseren Kunden jederzeit beratend zur Seite zu 
stehen und halten gerne Tipps und Tricks aus der Praxis bereit.

Deine Ausbildung im Herzen der 

Landwirtschaft:
Kauffrau/-mann für Spedition und 
Logistikdienstleistung (m/w/d) 
in Bawinkel

Hier erfährst du mehr:
www.tiba-kraftfutter.de

Verfahrenstechnologe/- technologin in der 
Mühlen- und Getreidewirtschaft (m/w/d)
in Bawinkel

Kauffrau/-mann für Groß- und 
Außenhandelsmanagement (m/w/d) 
in Bawinkel

Tihen GmbH & Co. KG | TIBA-Kraftfutter | Oorstraße 1 | 49844 Bawinkel | Tel.: 05963 9419-0 | www.tiba-kraftfutter.de | info@tiba-kraftfutter.de

Tihen GmbH & Co. KG | TIBA Grünes Warenhaus | Ladestraße 4 | 49740 Haselünne |  Tel.: 05961 4182 | warenhaus@tiba-kraftfutter.de
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Willkommen,
liebe 5-er!
Die neuen Fünftklässler be-
suchten schon im Frühjahr 
ihre neue Schule.  Lehrer To-
bias Hilbrath (Foto) und seine 
Kolleginnen Sabine Warzeska 
und Deborah Seybering lie-
ßen die Kinder am Unterricht 
teilhaben, zeigten ihnen die 
Räume der Schule und stellten 
sie den Lehrkräften und Mit-
arbeitenden der Bödiker Ober-
schule vor. ▫                       -vk-
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Gesamtkonferenz

Facettenreiches Schulleben
Die Größe des Plenums ist beeindruckend: Zur 
Gesamtkonferenz versammeln sich Schüler:in-
nenrat, Eltern, Lehrkräfte und Mitarbeitende in 
der BOS-Arena. Die Berichte der Gruppen ma-
chen deutlich: Voller Elan arbeitet die Schulge-
meinschaft an einem lebendigen Schulleben. 
„Es ist einfach großartig, wie motiviert sich alle 
Hand in Hand einsetzen“, resümiert nach der 
Konferenz die kommissarische Schulleiterin 
Nicole Schrant. Sie hatte mit ihrer Stellvertre-
terin Sandra Primke das Gremium einberufen. 

Über erfolgreich gemeisterte Ak-
tionen berichtet der Schüler:in-
nenrat. Dazu gehören unter an-
derem die Weihnachtsmärkte, 

die erstmalige Rudolph-Aktion, 
die neue Ausleihe von Spielgerä-
ten für aktive Pausen, wie das SV-
Sprecher:innenteam berichtete. 

Das hat zudem 
eine neue Brief-
freundschafts-
Aktion initiiert 
( S. 29).

Sehr positiv 
reagieren die 
Eltern auf den 
Tag der offenen 
Tür ( S. 16).  
Die Gesamt-

konferenz unterstützt mit einem 
klaren Votum die Arbeit der Steu-
ergruppe, die sich unter anderem 
für räumliche Verbesserungen 
und neue Technik in der Arena 
einsetzt. Hierzu plane sie eine Be-
gehung mit dem Bürgermeister, 
berichtet Lehrer Peter Szmaj.

Schrant hebt die hohe Unter-
richtsversorung von 93 Prozent her-
vor, außerdem das herausragende 
Engagement des gesamten Kollegi-
ums, welches das bekanntermaßen 
facettenreiche Schulleben an der 
BOS erst ermögliche. ▫  -ch-

02

01.  Die kommissarische Leiterin der Bödiker Oberschule, Nicole Schrant (r.) und ihre Stellvertreterin Sandra Primke hatten zur Gesamt-
konferenz in die Arena eingeladen. Fotos (3): ch

02. Auch Vertreter:innen der Eltern- und Schülerschaft gehören der Gesamtkonferenz der Schule an.
03. Lehrer Tobias Hilbrath bastelte mit den neuen Schüler:innen, stellte ihnen das Kollegium vor und zeigte ihnen auch die Räume der Schule.

kannst Großes bewegen!

Starte deine Ausbildung bei uns.
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01. Mirka Heitker ist seit 2006 Lehrerin und unterrichtet in Haselünne seit 2010 die Fächer Englisch, Erdkunde, Geschichte und Deutsch. 
Ihre Hobbys sind Yoga, Lesen und Musik hören. Foto: ch

 Lehrerinnen sind auch (nur)
Menschen (2)

Eine Lehrerin – fünf Fragen.

1. Frau Heitker, sind Sie von Natur aus 
Englischlehrerin?
Englisch war in Jahrgang fünf bis sechs mein abso-
lutes Hassfach. In Englisch bekam ich die erste Fünf 
in einer Arbeit und Nachhilfe. Dann hatte ich eine 
ältere, ganz tolle Lehrerin. Sie hat mich total für 
das Fach begeistert. Folge: Englisch Leistungskurs 
und Studium mit sehr guten Noten. Heute bin ich 
auch Englischlehrerin.

2. Wie angepasst müssen Lehrer:innen 
schon in der Jugend sein?
Ich war absoluter Ärzte-Fan: Zimmer mit Pos-
tern tapeziert, hatte alle CDs im Regal, fuhr zu 
zahllosen Konzerten. Leider ist die Musik laut am 
schönsten (auch zuhause im Zimmer). Meine Eltern 
fanden die Lautstärke und auch wohl einige Texte 
nicht so ganz toll.

3. Kommen alle Lehrer:innen aus Groß-
familien?
Bestimmt nicht. Ich bin zum Beispiel ein Einzel-
kind, fand das aber eher unproblematisch. Es gibt da 
echt zu viele Vorurteile.

4. Wie vorteilhaft ist es, wenn der eigene 
Vater an der Schule Mathe unterrichtet?
In meinem Fall war das, sagen wir mal, suboptimal. 
Ich habe es aber geschafft, dass nur meine Freunde 
wussten, dass wir verwandt sind. Ich habe ihn aber 
privat sehr gefordert. Seine Begeisterung für dieses 
Fach verstehe ich bis heute nicht.

5. Was war Ihr letzter Fehlkauf?
Das war vor Jahren ein Sandkasten für meine 
Tochter, der leider keine Beachtung fand und super-
schnell verrottet ist.
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KAUFFRAU/-MANN FÜR BÜROMANAGEMENT

TECHNISCHE/-R SYSTEMPLANER/-IN

METALLBAUER/-IN IN FACHRICHTUNG 
KONSTRUKTIONSTECHNIK

Wir 
suchen

STARTE DEINE AUSBILDUNG ALS

KOMM IN UNSER TEAM!
DICH!

✓

✓

✓
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Foto: LightFieldStudios
Rätsel: Christoph Heming (ch)

„Urlaubsgeld“„Urlaubsgeld“

Im Urlaub mit ei-
nem Rätsel Geld 
gewinnen: Tonio 

verlost wieder 1 x 50 
Euro, 1 x 30 Euro und 
1 x 20 Euro unter allen, 
die bis zum 30. August 
2024 die richtige Lö-
sung des Rätsels von 
Seite 57 einsenden. 

Mitmachen dürfen 
– wie jedes Mal – alle Leser:in-
nen, außer Mitarbeitende der 
Bödiker Oberschule. Die Teil-
nehmenden sind einverstan-
den, dass im Gewinnfall ihr 
Name und ggf. ein Foto mit 
ihnen in Tonio veröffent-

licht wird. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Kleiner Tipp: 
Das Kreuzworträtsel ist wie 
immer kinderleicht, wenn 
man vorher das Wortsuchrät-
sel gelöst hat! Diesmal ist das 
Wortgitter unter dem unten 
abgebildeten QR-Code abruf-
bar.

E-Mail für die Lösung: to-
nio.verlosung@boediker-obs.
de – Absender und Telefon-
nummer nicht vergessen!

Preisrätsel:

ELSNER Haustechnik Inh. Jens Lampe
Auf dem Höwel 23   49740 Haselünne
Tel. 05961 / 958440 
info@elsner-haustechnik.de
www.elsner-haustechnik.de

Haben Sie Interesse an 
einer vollautomatischen 
Beregnungsanlage ???

Wünschen Sie sich eine 
Wärmepumpenanlage ??? Oder Sie erfüllen sich 

den Traum Ihrer 
eigenen Oase …

Sprechen Sie uns einfach an …

Folgen Sie uns auf Facebook oder Instagram.

… wir beraten Sie gern.
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01. Foto: Archiv (ch)
02. Foto: oizostudios 

IM NÄCHSTEN 
HEFT

Der nächste Tonio erscheint kurz vor den Herbstferien 2024.
Annahmeschluss für Inserate-Aufträge ist am 19.08.2024.
Annahmeschluss für die fertigen Inserate ist am 02.09.2024.

Korn- und Hansemarkt

Lecker Aktion

Die Vorfreude auf den Korn- und Hansemarkt, 
Haselünnes große Traditionsveranstaltung, 
steigt. Die Bödiker Oberschule ist mittendrin. 
Und es gibt eine Überraschung.

Von der Backstube in 
die BOS-Mensa: Der 
Weg der Brötchen.

Wer gestaltet in
in diesem Jahr die
BOS-Weihnachtskarte?
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Kontakt: 
Bödiker Oberschule
- Tonio - 
Kolpingstraße 3
49740 Haselünne
Telefon 05961 / 91 50 51 und 
05961 / 8 38 (Schulsekretariat)
E-Mail: tonio.anzeigen@boediker-obs.de
und tonio.redaktion@boediker-obs.de
Auflage: 1000 Exemplare.
Verteilung: Dank der Unterstützung der 
Inserierenden kann Tonio kostenlos abge-
geben werden an:
Schülerinnen und Schüler der Bödiker 
Oberschule und der vierten Jahrgänge der 
Grundschulen aus dem Einzugsbereich 
sowie an Interessierte, solange der Vorrat 
reicht. 
Außerdem liegt Tonio als Leseprobe 
in Wartebereichen von zahlreichen 
Firmen, Praxen und Einrichtungen 
aus. – Danke für die Unterstützung!

Zu den Online-Ausgaben von Tonio:

Bankverbindung:
Volksbank Haselünne,
IBAN DE65 2666 1380 0001 3218 02,
BIC GENODEF1HLN, Stichwort: Tonio.
V. i. S. d. P.:
Bödiker Oberschule,
kommissarische Schulleiterin 
Nicole Schrant.
Redaktion, Anzeigen, Layout: 
Schulsozialarbeiter Christoph Heming (ch). 
Redaktionelle Mitarbeit
an dieser Ausgabe:
Vroni Kern (vk), Uwe Lens (ul), Johannes 
Mimjähner (Hort), Sandra Primke (kom-
miss. stellv. Schulleiterin), Gaby Reite-
meyer (Lehrerin), Chantal Rosemann 
(Schülerin). 
Druck: WIRmachenDRUCK GmbH, Mühl-
bachstraße 7, 71522 Backnang.

Impressum



frohe weihnachten

Für eine Zukunft
voller Lichtblicke.

Starte deine 
Ausbildung
jetzt bei uns!


